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EMILE C. TEPPERMAN


 





Einer nach dem anderen wurden die
Opfer
eines rachsüchtigen Mörders von einer seltsamen Krankheit befallen,
bevor sie ihrem endgültigen Tod erlagen. Und als Pete Alexander,
der
berühmte Krimiautor, versuchte, das rätselhafte Mysterium zu
entschlüsseln, fand er sich in den Armen des Morpheus wieder, die
sich in einer tödlichen Umarmung um ihn schlossen.


 





*


 





Am siebten Mai, um halb acht Uhr
morgens, stieg Amos Beckett aus seiner kalten Dusche. Er strahlte
vor
Vitalität.


 





Er rieb sich rasch mit einem großen
türkischen Handtuch ab. Dann rasierte er sich und zog sich an.
Seine
Frau erwartete ihn bereits am Frühstückstisch.


 





Amos Beckett war ein wohlhabender
Geschäftsmann und ein guter Esser. Er aß warmen Getreidebrei, zwei
mittelweich gekochte Eier, vier Scheiben Speck, drei Scheiben Toast
und zwei Tassen Kaffee.


 





Er blätterte während des Essens in
der Morgenzeitung.


 





Seine Frau knabberte an einem Stück
Toast und las in ihrer Zeitung. „Hast du die Schlagzeile gesehen,
Amos?“, fragte sie. „Luther Wiggins ist letzte Nacht im Schlaf
gestorben. Man sagt, es war sein Herz. Warst du nicht vor vielen
Jahren mit ihm geschäftlich verbunden?“


 





Amos Beckett las gerade den
Zeitungsartikel, auf den seine Frau sich bezog.


 





„Ähm“, sagte er. „Ja.“ Er las
konzentriert weiter.


 





„Es scheint eine regelrechte Epidemie
von Herzerkrankungen zu geben“, beharrte seine Frau. „Ich denke,
du solltest zum Arzt gehen, Amos. Du bist ja bald fünfzig, und eine
Gesundheitsuntersuchung würde dir nicht schaden.“


 





"Äh – was ist das? Oh ja. Eine
Gesundheitsuntersuchung. Selbstverständlich, Liebes. Ich werde
darüber nachdenken."


 





Herr Beckett wirkte etwas zerstreut.
Er
legte die Zeitung beiseite, gähnte und griff nach der Post, die das
Dienstmädchen neben den Teller gelegt hatte.


 






 





Mrs. Beckett sah besorgt aus. „Ich
sag’s euch, Amos! Du gähnst ja! Und du bist gestern Abend vor zehn
ins Bett gegangen. Du solltest nicht müde sein. Du arbeitest zu
viel, mein Lieber …“


 





Sie verstummte, als ihr Mann
plötzlich
ausrief. Er zerknüllte abrupt einen Brief, den er gerade gelesen
hatte. Sein Gesicht war kreidebleich.


 





"Warum, Amos! Was ist los?"


 





„Nichts. Nichts, worüber man sich
Sorgen machen müsste. Nur ein unverschämter Kerl.“ Er steckte das
zerknitterte Blatt Papier und den dazugehörigen Umschlag in seine
Tasche.


 





Trotz seiner Versicherung, dass es
keinen Grund zur Sorge gäbe, beobachtete Mrs. Beckett ihren Mann
jedoch besorgt vom Fenster aus, als er die Straße entlang in
Richtung U-Bahn-Station eilte.


 





Er winkte ihr von der Ecke aus zu und
ging hinunter zum U-Bahn-Kiosk. Der Bahnsteig in Richtung
Innenstadt
war überfüllt. Beckett warf eine Ein-Cent-Münze in einen der
Spielautomaten und nahm seine tägliche Packung Kaugummi heraus.
Dann
warf er zwei weitere Ein-Cent-Münzen ein, um zwei zusätzliche
Packungen zu kaufen. Er kaute nach jeder Mahlzeit Kaugummi, da er
glaubte, dies fördere die Verdauung.


 





Dann bahnte er sich seinen Weg durch
die Menge zum Bahnsteigrand, neben den Zeitschriftenstand. Dieses
Ritual wiederholte er jeden Morgen, fünf Tage die Woche. Er stand
immer an derselben Stelle auf dem Bahnsteig, denn von dort gelangte
er in die Nähe des Ausgangs der Wall Street Station, wo sich seine
Anwaltskanzlei befand.


 





Das Dröhnen des herannahenden Zuges
war im Tunnel zu hören, doch Beckett war in Gedanken versunken.
Mehrmals strich er sich mit der Hand über die Augen, als wäre er
schläfrig. Mit der anderen Hand spielte er unentwegt mit dem
zerknitterten Brief in seiner Tasche.


 





Seine Augen fielen immer wieder zu, und er zwang sie immer wieder auf.
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